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Es fällt nicht sofort auf, aber in der 
Ortsmitte fehlt etwas. 
Nun im Ort fehlt vieles, es wird alles 
immer weniger: 
Es gibt weniger Läden, weniger Markt­
stände, weniger Leute. 
Das ist sogar dem Gemeinderat in der 
letzten Sitzung aufgefallen, jetzt wird 
tatsächlich überlegt, Spielgeräte aufzu­
stellen, um der Ortsmitte mehr Attrak­
tivität zu verleihen. Diese Bemühungen 
sind natürlich sehr lobenswert, sicher 
werden diese die Kinder und ihre El­
tern scharenweise vom KÖ 8 herauf 
locken. 

Ironie beiseite, so einfach wird es nicht 
sein und die Bemühungen der Gemein­
de sollen nicht herabgewürdigt werden, 
die Ortsmitte wird aber in der Tat im­
mer trostloser, ohne Eiscafe und Welt­
laden wäre es ganz schön trübe und 
der Blumenladen ist zum Glück auch 
ein Lichtblick. 
Mit viel Geld hat man sich bemüht, 
die Fußgängerzone in all den Jahren 
schöner und benutzerfreundlicher zu 
gestalten . 
Alles ist sauber geplättet, selbst die 
Baumscheiben sind asphaltiert, über­
sichtlich steht alles in Reih und Glied 
und wo früher Gras war, gibt's jetzt 
Kies, die Anlagen sind übersichtlich 
gepflegt. 
Es sieht in Köngen aus wie überall im 
Ländle, abgesehen von den gewach­
senen Altstädten, die ihre Individualität 
bewahrt haben, ist die Ortsmitte bei 
uns genauso austauschbar und lang­
weilig wie in den meisten durchgeplan­
ten Ortschaften. 
Platanen, die auf viel zu kleinen Baum­
scheiben, zu nahe an den Häusern 
stehen und daher für viel Geld stän­
dig gestutzt werden müssen, anstatt 
Freiräume gibt es Parkplätze : Kinder 
können hier schon lange nicht mehr 
spielen und Jugendliche werden lieber 
aus dem Ortskern vertrieben, sie sind 
ja viel zu laut. 
Und mittendrin in dieser Ordnung 
stand immer noch diese Trauerweide 
bei der Pizzeria. Sie sah noch aus wie 
ein Baum, war ein wenig geneigt , hat­
te unregelmäßige Äste, unverschämt 
viel Laub und verbrauchte mit ihrem 
Stamm einen ganzen Parkplatz! 
Mehrmals stand ihr Leben auf der Kip­
pe, jetzt war es so weit, sie ist weg! 
Aus Gründen der Sicherheit, wie es 
heißt und wieder ist ein Stück „ge­
wachsenes" Köngen verschwunden! 
Mir fehlt diese Weide und ich trauere 
um sie, steht sie für mich doch sym­
bolisch für jede Form von Natur und 
Originalität, die kontinuierlich aus unse­
rem Alltag verschwinden! 
Ruhe in Frieden! 
Christina Wannenmacher 
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